
Erlebnisreise im Museum
Vor genau 30 Jahren wurde das Bergbau- und Industriemuseum Ostbayern in
Theuern (Lkr. Amberg-Sulzbach) eröffnet – Grund genug für ein besonderes
Jubiläumsfest. Den Auftakt bildete eine „Lange Museumsnacht“, bei der
Künstler wie die Tänzerinnen von „Magic Shoes“ mit ihrer Performance
„Bergwelt“ das Museum zu einem neuen Erlebnis machten. Dem gestrigen
Festakt schloss sich ein „Tag der offenen Tür“ imMuseum samt Außenstellen
an. Foto: mi

REGENSBURG/SCHWANDORF. Nach der
Kampfabstimmung um das CSU-Di-
rektmandat im Stimmkreis 307
Schwandorf haben die Christ-Sozialen
nun auch im Nachbarbezirk 305 Re-
gensburg-Land/Schwandorf die Wahl
zwischen zwei Kandidaten. Denn
nachdem der vorschlagsberechtigte
Kreisverband Regensburg-Land bereits
den amtierenden Landtagsabgeordne-
ten Philipp Graf von und zu Lerchen-
feld aus Köfering (Lkr. Regensburg)
auf den Schild gehoben hat, schickt
der Bezirksverband der Jungen Union
nun auch seinen Chef, den 27-jährigen
Industriekaufmann Alexander Fischer
aus Schwarzhofen (Lkr. Schwandorf),
ins Rennen.

Dies geht aus einer Pressemittei-
lung über die jüngste Bezirksverbands-
sitzung hervor, in der sich die JU mit
den bevorstehenden Wahlen beschäf-
tigt hat. Dabei kam der Parteinach-
wuchs zu der einvernehmlichen Auf-
fassung, dass sich die Junge Union
Oberpfalz über ihr bisheriges Engage-
ment hinaus um den nach dem Ab-
schied von MdL Marianne Deml frei
werdenden Stimmkreis bewerben soll-
te. JU-Bezirksvorsitzender Fischer sei

auch deshalb ein geeigneter Kandidat,
weil er anders als Graf Lerchenfeld in
diesem Stimmkreis seinen Wohnsitz
habe.

Unterstützung für seine Kandida-
tur erfährt Fischer von höchster Stelle.
Wie der Landesvorsitzende der Jungen
Union, MdB Stefan Müller, gestern ge-
genüber der MZ betonte, leiste Fischer
als Bezirksvorsitzender hervorragende
Arbeit und gehöre auf Landesebene zu
den Leistungsträgern. „Nicht zuletzt
deshalb wäre er auch eine Bereiche-
rung für die CSU-Landtagsfraktion“, so
Müller. Außerdem lasse sich jetzt oh-
nehin schon absehen, dass aus den Rei-
hen der Christ-Sozialen zu wenig Jun-
ge in den Landtag nachrückenwerden.

Wie Müller weiter erklärte, werde
es in der CSU-Landtagsfraktion spätes-
tens im Jahr 2013 altersbedingt zu ei-
nem großen Umbruch kommen. Des-
halb sei es seiner Ansicht nach umso
wichtiger, schon jetzt jüngere Partei-
mitglieder zu nominieren, die bis da-
hin in der Fraktion vorbereitet wür-
den und dann in fünf Jahren Verant-
wortung übernehmen könnten. „Ale-
xander Fischer hat dazu das Zeug“, so
Müller.

Graf Lerchenfeldmuss sich
Kampfabstimmung stellen
LANDTAGSWAHL JU-Bezirkschef
Alexander Fischer (27) tritt
im Stimmkreis Regensburg-
Land/Schwandorf als
Gegenkandidat um das
Direktmandat an.
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Tritt gegen Graf Lerchenfeld an: Ale-
xander Fischer Foto: JU

REGENSBURG. „Noch einmal gut gegan-
gen“, musste sich wohl Maria Schar-
fenberg gedacht haben, als das Ergeb-
nis der Kampfabstimmung feststand.
Die 56-Jährige hatte mit nur zwei
Stimmen Vorsprung ihre Spitzenposi-
tion auf der Wahlkreisliste von Bünd-
nis 90/Die Grünen für den Bayerischen
Landtag verteidigt. Damit ist ihr aller
Voraussicht nach eine dritte Legisla-
turperiode sicher.

Angespannt, aber mit der Routine
des regionalen Politprofis versuchte
sie, vor allem ihre parlamentarischen
Erfolge ins rechte Licht zu rücken.
Konkurrentin Gisela Helgath, die 48-
jährige Stadträtin aus Weiden, setzte
auf die Themenkarte „Stärkung des
ländlichen Raumes“ und verlor an-
schließend sogar Platz drei an die New-
comerin Susanne Roggenhofer (30)
aus dem Stimmkreis Neumarkt. Sie
freute sich über ihren Überraschungs-
coupmit denWorten „TypischGrün!“

Während Scharfenberg erleichtert
für die Delegierten Sekt ausschenken
ließ und ihr Ergebnis mit „Das ist bei

uns unüblich – zum dritten Mal zu
kandidieren“, kommentierte, machte
sich die bis auf Platz fünf durchge-
reichte Helgath leise Luft: „Früher
standen die Grünen für Rotation... .“

Größere Hoffnungen auf ein Land-
tagsmandat darf sich auch Dr. Roland
Schlusche aus Velburg im Landkreis
Neumarkt machen. Der 51-jährige
Tierarzt kandidierte „nach reiflicher
Überlegung“ für einen der vorderen
Listenplätze. Beim ihm menschelte es

in der Stunde des Erfolges: „Ich habe
gleich bei meiner Tochter angerufen
und die hat mir schließlich das Okay
gegeben!“

Optimistisch schätzte Sepp Daxen-
berger, der Landesvorsitzende der Grü-
nen, die Aussichten für seine Partei bei
den Landtagswahlen am 28. Septem-
ber ein und schwor seineMitstreiter in
der Oberpfalz ein: „Das erste Mal habe
ich das Gefühl, dass sich in Bayern et-
was bewegt. Heuer stelle sich für die

CSU nicht die Frage, wie groß das Plus
hinter der 50 sei, sondern wie groß das
Minus hinter der 50 betrage. „Wir wol-
len mindestens zehn Prozent errei-
chen. Es ist an der Zeit, mehrheitsfähig
zu werden“, erklärte Daxenberger
selbstbewusst. Ein Schwarz-Grünes
Bündnis in Bayern schlossen die Ober-
pfälzer Kandidaten aber erst einmal
aus.

Oberpfälzer Grüne schließen Bündnismit CSU aus
LANDTAGSWAHLMaria Schar-
fenberg nimmt die Spitzen-
position auf der Oberpfalz-
Liste der Grünen ein.
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Zusammen mit ihrem Landesvorsitzenden Sepp Daxenberger (links) gehen die
Oberpfälzer Spitzenkandidaten der Grünen, Maria Scharfenberg und Dr. Ro-
land Schlusche zuversichtlich in den Landtagswahlkampf. Foto: Felix Jung

BAMBERG. Die bayerische FDP sieht
erstmals seit 1994 eine realistische
Chance auf den Wiedereinzug in den
Landtag. Gestärkt von guten Umfrage-
werten gaben die bayerischen Libera-
len amWochenende bei ihrem zweitä-
gigen Landesparteitag in Bamberg als
erste Partei den Startschuss für die
Wahl am 28. September. Die gut
400 Delegierten nominierten den Gau-
tinger Bundestagsabgeordneten Mar-
tin Zeil zum Spitzenkandidaten. Für
den Fall einer CSU-Niederlage schloss
Zeil ein Ampel-Bündnis seiner Partei
mit SPD und Grünen aus. Zunutzema-
chen wollen sich die Liberalen Ärger
über die CSU bei Freiberuflern und
Mittelstand.

Die FDP war bei den vergangenen
drei Landtagswahlen an der Fünf-Pro-

zent-Hürde gescheitert. Nach jüngsten
Umfragen liegt sie derzeit bei sechs
Prozent. „Wir können voller Stolz sa-
gen: Die bayerische FDP ist wieder da“,
rief Zeil denDelegierten zu.

„Wie eine angestochene Wildsau“

Für eine Koalition mit SPD und Grü-
nen gebe es keine inhaltliche Basis,
sagte Zeil. „Das wäre kein stabiles
Bündnis für Bayern.“ Eine Koalitions-
aussage zugunsten der CSU wollen die
Liberalen aber ebenfalls nicht abge-
ben. „Wenn man so lange außerparla-
mentarisch ist, wäre eine Koalitions-
aussage nicht vernünftig“, sagte Zeil.
Angreifen will die FDP vor allem in
der Bildungs- und Wirtschaftspolitik
sowie einem betont liberalen Kurs in
Sicherheits- undGesellschaftspolitik.

FDP-Landesvorsitzende Sabine
Leutheusser-Schnarrenberger konsta-
tierte eine „hervorragende Ausgangs-
basis“. „Die Bürger spüren, dass die
CSU nach 45 Jahren Alleinregierung
nicht mehr die Kraft hat, Bayern nach
vorne zu bringen.“

Sowohl die ehemalige Bundesjus-
tizministerin als auch Spitzenkandi-
dat Zeil richteten scharfe Angriffe ge-
gen die CSU. Ministerpräsident Beck-
stein und CSU-Chef Huber hätten das
„schöne Bayern ganz schön abgewirt-
schaftet“, sagte Leutheusser-Schnar-
renberger. Sie forderte Huber wegen
der Milliardenkrise bei der BayernLB
zum Rücktritt auf. Zeil prophezeite,
die CSUwerde „wie eine angestochene
Wildsau“ für den Erhalt ihrer absolu-
tenMehrheit kämpfen. (dpa)

FDP ist für die „Ampel“ nicht zu haben
LANDTAGSWAHLMassive Kritik an den Christ-Sozialen: „Bayern ganz schön abgewirtschaftet“

NÜRNBERG.Der legendäre „Adler“ fährt
wieder zwischen Nürnberg und Fürth.
Zweieinhalb Jahre nach dem verhee-
renden Brand in einem Außendepot
des Museums der Deutschen Bahn
startet der wiederhergestellte Nachbau
der ersten deutschen Eisenbahn am
kommenden Wochenende zu Sonder-
fahrten zwischen denNachbarstädten.

Ehrengast bei der Eröffnungsfahrt
am Samstag wird Ministerpräsident
Günther Beckstein sein. Bis zum
18. Mai sind nach Bahn-Angaben zu-
nächst 17 Fahrten geplant. Am 10. Mai
sollen außerdem zwei weitere Fahrten
mit demAdler angesetzt werden. (dpa)

Der „Adler“
dampftwieder
MUSEUM Beckstein kommt
zur Eröffnungsfahrt.

MÜNCHEN. Die CSU kann wieder etwas
optimistischer in den Landtagswahl-
kampf gehen: Wenn an diesem Sonn-
tag Landtagswahlen wären, würden ei-
ner Umfrage im Auftrag von Sat.1 zu-
folge 51 Prozent der Wähler für die
CSU stimmen. Die SPD komme dem-
nach auf 20 Prozent und die Grünen
auf 10 Prozent, heißt es in der am
Samstag veröffentlichten Erhebung.

Die FDPwürde außerdemmit sechs
Prozent wieder in den Landtag einzie-
hen, während die Linke und die FW
mit je vier Prozent draußen bleiben
müssten. Das Forschungsinstitut GMS
hatte 1010 Bürger befragt. (dpa)

CSU jetzt bei
51 Prozent
UMFRAGE FDP ziehtmit sechs
Prozent in den Landtag ein.
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DIE KANDIDATEN

➤ Platz 1: Maria Scharfenberg (56)
sitzt seit 1998 für die Grünen im Bayeri-
schen Landtag. Sie ist Mitglied im Aus-
schuss für Eingaben und Beschwerden
und vertritt die Grünen als Parlamentari-
sche Geschäftsführerin im Ältestenrat
des Landtags. Die gelernte Lehrerin
kommt ursprünglich aus Niedersachsen
und ist Gemeinderätin in Laaber (Lkr.
Regensburg) sowie Kreisrätin.

➤ Platz 2: Dr. Roland Schlusche (51) ist
Stadtrat in Velburg (Lkr. Neumarkt). Seit
1996 engagiert er sich bei den Grünen.
Der Tierarzt ist nicht nur Kreisvorsitzen-
der, sondern auch Ortsvorsitzender des
Bund Naturschutz.

➤ Plätze 4 bis 6: Susanne Roggenhofer
(Amberg-Sulzbach), Rudi Sommer
(Schwandorf), Gisela Helgath (Weiden),
Stefan Christoph (Cham).

➤ Als Bezirkstags-Spitzenkandidatin
geht Ingeborg Hubert ins Rennen.
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